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Vorausbezahlung .
SanzjLhrltch hier 8 ff. . d«l»>Ltr .
lich 4 ff- , durch die Post im Sroß -

terzogtbum Baden S ff. SO kr
und 4 ff, IS kr.

Sinrückungsgebühr .
Die gespaltene Petitzeile »de»

deren Raum 4 kr.
Brief « und Gelder frank «.

Sir. I » ; Sonntag , den 17 . Mai

Deutsche Bundes flauten .
Oesterreich . *b . Wien , 11 . Mai . Seit drei Wochen hört man säst

von Nichts als von Feuersbrünsten sprechen . Beinahe täglich treffen solche
Hiobsposten ein - Kaum war di ? Kunde von Baja — die Kornkammer Un¬
garns , wo nicht 700 , sondern 1800 Häuser ein Raub der Flammen wurden —
eingetroffen , als ähnliche Details aus dem Städtchen Triban in Mähren folg¬
ten . Das ganze Städtchen wurde ein Raub der Flammen . Alle Kassen und
amtlichen Dokumente gingen dabei zu Grunde . Fürst Liechtenstein , dem es ge¬
hört , hat einen Schaden von einer balben Million . ES ist natürlich , daß die
Fcueraffekuranzen durch diese NnglückSsälle hart mitgenommen werden . Man
versichert , daß die wenigen Assekuranzen von Baja doch gegen 500,000 Gulden
sW . W . ?j betragen . Sie haben Bittgesuche bei der Regierung eingereicht , daß
das Standrccht gegen Mordbrenner publizirt werden möge . — 23 . MM . der
Kaiser und die Kaiserin verließen heute Nachmittags die Residenz und begaben
sich nach Preßburg wo der feierliche Schluß des Landtags erfolgt . - - Erzherzog
Karl hat gestern seine Reise zu Wasser nach Pesth angetretc » .

Wien , 9 . Mai . Einige deutsche Zeitungen , namentlich die Leipziger Mg .
Zcirung , haben in letzter Zeit gemeldet , daß in unsern Zeusurbestimmuugen
gegen die in den deutschen Bundesstaaten gedruckten litrcrarischeu Werke große
Milderung cintreten werde , wozn ich nur zu bemerken babe , daß allerdings ein
ähnlicher , vorzugsweise die Erleichterung der Manipulation bei der Bücherresi -
sion crzweckcnder Antrag im Werk ist, eine entsprechende Resolution bicrauf auch
erwartet wird , jedoch bis heute noch nicht erfolgt ist . — Der ungarische Land¬
tag ist den letzten Berichten aus Preßburg zufolge noch in größter Thätigkeit ,
um seine Arbeiten zu vollenden . In der Ständctasel ist vorgestern mit 30
gegen 20 Stimmen der merkwürdige Beschluß gefaßt worden : daß sämmtliche
Eesetzesentwürfc der Regierung wieder in zwei Sprache », nämlich lateinisch und
ungarisch , vorgclegt werden sollen . Ferner sind die Stände nnnmebr auch dem
Anträge bcigerreten , daß die Ernennung der mit Einführuug des Wechselrechts
bknöthigten Richter dkr Regierung überlassen werden solle , womit nun hinsicht¬
lich des ersten Theils des Wechsclrechts das allgemeine Einversiändniß erzielr ,und dieser somir gänzlich erledigt ist . — In per Magnatcntasel legten am 7 .
der Primas uiu . lammilicbcr Klerus , dem sich nvcb 5 Magnaten anschloffen , wie
dicß schon feit 1791 auf fast jedem Landrag geschah , gegen die ncnausgeardci -
«ctcil Gcsetzesentwiirse hinsichtlich der Rcligionsbeschwerdeu Protest ein , der na¬
türlich durchaus von keiner bindenden Kraft ist ; in der Ständctasel wurde dies¬
falls beschlösse» , diese » Protest so lange nicht zu Protokoll zu nehme » , bis die
königl . Resolution aus jene Entwürfe erfolgt fty . - - Die Amnestie mackst in
allen Theilen Ungarns den freudigsten Eindruck . Im Bacser Komitat , eben
nicht als das ruhigste bekannt , fand in den letzten Tagen eine Kongregation
statt , wobei es neben den Ergießungen der Freude ganz rubig znging , und ans
den Antrag des bekannten Ballogh eine Dankadresse an den König wegen die¬
ses neuen Beweises seines milden Sinnes einstimmig vokirt wurde . ( A . Z . )

Preußen . Berlin , 6 . Mai . Man spricht hier lebhaft im Publikum
von de » zu erwartende » Unterhandlungen mit Frankreich in Betreff der Zoller -

mäßigilngen . Wenn ei » angemessener, , auf solide Gegenseitigkeit der Konzessi¬
onen beruhender Traktat zu Stande käme , so würde dies für Handeltreibende
wie für Konsumenten von äusserstcr Wichtigkeit scvn , und wir würden vielleicht
die Wunden , die unser ' m Handel im Osten geschlagen worden , im Westen hei¬
len . Seitens des deutschen Zvllvcrbands möchten übrigens die Schwierigkei¬
ten dabei nicht so groß scvn , wie seitens Frankreichs , wo die Entscheidung zu
sehr i » der Hand speziell Bethciligrer liegt . ( A . Z . )

Koblenz , 11 . Mai . Ungeachtet der thärigsien Nachforschungen ist es bis
jetzt den Polizeibehörden noch nicht gelungen , mehr als 2 bis 3 Personen der
berüchtigten Gaunerbande zu verhaften , die vor einigen Wochen in so viele »
Städten ihr schändliches Spiel mit gefälschrcn Kreditbriefen getrieben . , Es

zeigt sick' immer mehr , daß die Bande ziemlich zahlreich gewesen , daß der Bu¬
benstreich mit der größten Schlauheit eingelcitcl und auSgeführt worden , und

daß überhaupt alle Maaßregelu gut getroffen waren . Am 21 . April wurde
das HanS Engler in Brüssel um 18,000 Franken betrogen und am 23 . zahlte
ein Banquicr zu Turin 600 Pf . St . auf ein Eremplar deS falschen Kreditbrie¬
fes , auf welchem sich die falsche Unterschrift Engler befand ; vom 21 . bis 23 .
wurden die ähnlichen bekannten Gaunereien in Lüttich , Aachen n . s . « . began¬
gen . Der in Ostende verhaftete englische Graveur soll , nach dem » Jiidepen -
dant, " eingeftanden haben , daß der falsche Kreditbrief des Londoner Hauses in
100 — 150 Ercmplaren abgedrnckt worden . Die Aehnlichkcit mir den Origi -
nalkreditbriefen ist erstaunlich . Gegen die so sich nennende Viktorinc de Vandry ,
oder Vandcri , oder Vaudry ist von dem königliche » Jnstruktionsrichter ein Vcr -

F e u l l e t o n .

Das Gespenst in den Urwälder » Amerikas .
(Fortsetzung .) Vielleicht ist keine Art von Einsamkeil trostloser , als die,

wo wir uns in der Nähe von Geschöpfen befinde » , die keine Abnung von der
Herrlichkeit des Himmels haben , bis der Vorhang aufgezogen wird , und der Blitz
mit dem Engel des Todes auf seinen Schwingen hervorbricht . Solcher Art warm
ungefähr Heinrich Sherwoods Gefühle , als er in einem einsamen Loghause , in der
Nähe eines Fichtenwaldes an der kanadischen Gränze saß . Vergebens bemühte sich
sein Freund und einziger Gefährte , der Hanptmann Wilhelm Dromond , ein tapfe¬
rer Irländer , ihm dieselbe sorglose Fröhlichkeir einznssößen , die wesentlich zu seinem
Karakrer gehörte und ihn auch in dieser Lage nickst verließ . Es war eine Helle
Mondnacht , und die Strahlen des Mondes schienen durch die vielen Spalten und
Löcher der Hütte , in welcher sic sich besamen , auf den Tisch , an welchem sic gerade
saßen . In einem Winkel lag ihr Gepäck , und in einer ander » Ecke harten sic
solche Anstalten zum Schlafen gemacht , wie die Beschaffenheit des Orts erlaubte .
Diese beiden Offiziere hatten Befehl erhalten , ihren Weg südwestlich von der kana¬
dischen Gränze zu verfolgen , bis sie an einen Ort kämen , wo sie eine Zusammen¬
kunft mit frcundlichgesinnten Indianern halten sollten . Von diesem Orte waren

haftsbefehl erlassen und ein Steckbrief nachgeschickr worden . Sic führt einen
angeblich von der belgischen Gesandtschaft zu London am 10 . v . M . ausge -
stellten Paß , nach welchem sie 33 Jahre alt , in Lüttich oder in Belgien geboren
ist . Die Beschreibung der Person kann nur dahin angegeben werden , daß sie
von blasser Gesichtsfarbe war , dunkle Augen hatte und dunkles Haar trug , das
wahrscheinlich , wie ihre Kreditbriefe , falsch war . Der Anzug war sehr gewählt ;
Hut und Kleid von blauer Seide , Shawl von gleicher Farbe . Auch ist sie in
schwarzem Atlas aufgetreten . Den einzigen Begleiter , einen stämmigen Mann
mit schwarzem Barte , nannte sie Antonio . Sie reiste in einem kleinen gut
erhaltenen Koupeewagcn . ( Rh . - u . M . Z . )

Bayern . München , 12 . Mai . Der Großherzog von Baden überreichte
bei seiner jüngsten Anwesenheit auch unserm Kronprinzen , der sich zumeist ftr
seiner Gesellschaft befand , das Großkreu ; des Zähringer Löwen -Ordens . ( N . K . )

Spever , Ist . Mai . Die Abrechnung der Brandversichernngsanstalt
der Pfalz für daS Jahr 1839 , welche so eben veröffentlicht worden , gewährt
wieder ein höchst erfreuliches Ergebuiß , indem der Assekurationsbeitrag von
100 sl . versicherten Kapitals dieses Jahr nicht mehr als kr . beträgt , wäh¬
rend derselbe im Jahr 1833 ans Ist kr . gestiegen war , und für dieses Jahr in
den 7 jenseitigen Kreisen sich ( nach den dort angenommenen verschiedenen Klas¬
sen ) ans 12 kr . 3 Heller bis 16 kr . st Heller beläuft , im Jahr 1823 dort aber
sogar 29 kr . betragen hatte . Die Gesammtsnmme der 1839 entstandenen Brand -
beschädiguiigen , so weit die Anstalt dieselben zu vergüten bat , stellt sich auf
33,326 fl . 36 kr . fest . Die geringsten Entschädigungen kommen auf die Land -
kommissariatSbezirke Spever mit 12 fl . 21 kr . und Zweibrncken mit 36 fl . st8 kr .
( was immerhin ehrende Erwähnung verdient , obwohl sehr häufig bloße Zufälle
die Summen anderwärts erhöhen ) , die bedeutendsten Beschädigungen treffen da¬
gegen aus die Landkommissariatsbezirke Kaiserslautern 7550 , und Neustadt
7185 fl . Im ganzen Kreise find bei dieser inländische » Anstalt assckurirt 73,788
Haupt - und 68,116 Nebengebäude , im Anschläge von 83,221,170 fl. , das ist
1,st32,000 fl . mehr als im vorigen Jahre . ( Die größten Summen hiervon
kommen aus die Landkommissariate Landau 10,751,300 und Neustadt 10,731 ^ 90
fl . , die geringsten aus Pirmasens 3,365,st20 , und Eusel 1,315,030 fl . ) Die
mit den stärksten Summen affckurirteu einzelnen Städte sind : Speyer mit
3,112,620 fl . ( für 977 Haupt - Mid 1073 Nebengebäude ) , Landau mit
2,505,230 fi - , Kaiserslautern 2,160,220 , Neustadl 1,059,580 , Zweibrücken
1,711,630 , Frankcnthal 1,515,170 , Dürkheim 1,232,630 fl . ( Alle übrigen
Orte erscheinen mit weniger als einer Million . ) ( N . Sp . Z . ) '

Freie Stadt Ha m b n r g . Hamburg , 7 . Mai . Von Seite der Ei -
scnbahnkomires in Hannover ist an die hamburg - bergedorfcr Direktion eine Auf¬
forderung ergangen , sich mit ihr über die Fortsetzung dieser Bahn ans dem süd¬
lichen Elbeufcr in Verbindung zu setzen . Das hiesige Komite bat hierein ge¬
willigt , und man ist übercingckomnien , daß Unterhandlungen dieserbalb auf
einem Kongreß zu Eellc stattsinden sollen , wohin sich auch Dcputirte von Bre¬
men und Braunschweig begeben werden , damir man sich über ein System , wel¬
ches das Interesse sämmrlicher Srädtc vereinigen soll, besprechen kann . ( A . Z .)

Belgien .
Brüssel , 1t . Mai . Gestern fand in St . Gudula eine kirchliche Feier zum

Andenken Napoleon ' s statt , die von der Gesellschaft der Veteranen des Kaiser¬
reichs veranstaltet worden war . Im Ehor stand ein Katafalk und die ganze
Kirche war mir Embleme » einer Leichenfeier dcö Kaisers verziert . — In der
heurigen Sitzung der Rcpräscntanrenkammcr legte der Finanzminister ein Ge «
setzprojekl vor , wodurch die Regierung zu einer Anleihe von 90 Mill . Franken
autorisirt wird . ( Geräusch . ) Der Betrag derselben soll verwendet werden : 1 )
Zur Fortsetzung der detaillirtcn Eisenbahnen ; 2 ) zur Amortisarion von zwölf
Mill . 1839 kreirter Schatzscheine ; 3 ) zur Bezahlung der -1000 Aktien der rhei¬
nischen Eisenbahn ; 1 ) zur Beendigung der dekretirten Straßen ; 5) zur Deckung
der Budgets der Mittel und Wege für 1810 ; 6 ) zur Zahlung des zweiten
Semesters der jährlichen an Holland zu zahlenden Rente . Die Güter und
Einkünfte des Königreichs werden zur Garantie dieser Anleihe gestellt werden .
— Der Minister des Innern legt ein Projekt zur Errichtung einer Linie von
Dampsbootcn zwischen Belgien und den Vereinigten Staate » vor . Die Kosten
betragen 100,000 Frcs . — Vom 12 . Mai . Nachrichten aus Holland melden ,
daß gestern das neue Syndikatsgesetz vorgelegt worden ist . Ta dasselbe die
allgemeine Erwartung nicht befriedigt , so fielen au der Amsterdamer Börse vom
t 1 . alle Papiere . ( Köln . Bl . )

Frankreich ».
«r . Paris , 13 . Mai . Beweggründe zum Gesetzentwürfe wegen Abholung

sie noch eine Tagereise entfernt , und während der beiden letzten Tage hatten sie in
den Wäldern bivouakirt und ihren Weg verfolgt , ohne ans ein einziges menschli¬
ches Wesen zu stoßen . Dieß war aber nichts Außerordentliches für zwei Männer ,
die an das Kampiren unter freiem Himmel gewöhnt , mit den Künsten des Wald '

Icbens veriraut waren und die Wälder genau kannte » . Das Traurige der Ein¬
samkeit , welches bei einem weniger daran Gewöhnten , des Lieutenant Shcrwood
Melancholie genügend erklärt haben würde , war für ihn etwas Alltägliches . Der
Ort , an welchem sie übernachteten , war jedoch in einem ganz ungewöhnlichen
Grade öde und traurig ; selbst das stille , Helle Mondlichr machte denselben melan¬

cholischen Eindruck ; und das Geheul eines Panthers , d«r sich von Zeit zu Zeit in
einer großen Entfernung hören ließ , diente nur dazu , zu zeigen , eine wie große
Veränderung der geringste Laut in gänzlicher Stille hervorbriugen könne .

Außerdem war etwas in deS Offiziers Gemüthsverfassung , was ihn für diese
Eindrücke noch empfänglicher machte , und jeder lustige Einsall seines offenherzigen
Kameraden lenkte seine Gedanken nur noch mehr zu den Freunden , welche er in

England zurückgelassen , von denen er entweder lange nichts gehört oder die bereits

seit Jahren todt waren . Es ist schwer , selbst für einen Mann von Dromond 's
Temperament , lustig zu bleiben in der Gesellschaft eines trübsinnigen Gefährten ,
der sich nur noch tiefer in seine Melancholie versenkt , je mehr man sich bestrebt ,
sie zu zerstreuen . Nachdem er deshalb mit halblauter Stimme ein Lied abgesun ;
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der sterblicher« Hülle Napoleon 'S : „Meine Herren ! der König hat Se . k. Hoh .
dem Prinzen von Joinville aufgetragen , sich mit seiner Fregatte nach der Insel
St . Helena zu begeben (Bewegung ) , um dorten die sterbliche Hülle des Kaisers

Napoleon in Empfang zu nehmen . (Lange anhaltendes Beifallklatschen . ) Wir

kommen , von Ihnen die Mittel zu verlangen , solche würdig auf dem Boden

Frankreichs zu empfangen , und Napoleon sein letztes Grab zu errichten . (Sehr

gut !) Die Regierung , eifrig bestrebt, eine Nationalpflicht zu erfüllen , hat sich
an England gewendet ; sie hat von ihm das kostbare Gut zurückverlangt ,
welches das Glück ihm in die Hände gespielt . Kaum ausgesprochen , wurde

auch das Ansinnen Frankreichs zustimmend ausgenommen . Folgendes sind die
Worte unseres großmüthigen ( mnSnanims ) Bundesgenossen : „ „Die Regierung
Ihrer britischen Maj . hofft , daß die Schnelligkeit ihrer Antwort in Frankreich
als ein Beweis ihres Wunsches angesehen werden wird , bis auf die letzte Spur
diese nationalen Gehässigkeiten zu verwischen , welche während

^
des Lebens des

Kaisers Frankreich und England eines gegen das andere bewaffneten . Die Re .'

gierung I . biit . Maj . schmeichelt sich , zu glauben , daß , wenn noch irgendwo
solche Gefühle bestehen sollten , sie begraben würden in der Gruft , wohin die

sterbliche Hülle Napoleon 'S gelegt werden wird . " '- (Lebhafter Beifall .) Eng¬
land hat recht , meine Herren ; diese großmüthige Zurückerstattung bindet die
Bande , welche uns vereinigen , nur noch fester. Es verschwinden dadurch vol¬
lends die schmerzlichen Spnrcn des Vergangenen . Die Zeit ist gekommen , wo
die beiden Nationen nur ihres Ruhmes sich zu erinnern brauchen . Die Fre¬
gatte , welche die sterbliche Hülle Napoleon ' S tragen wird , wird bei ihrer Rück¬

kehr an der Seinemündung anhalten ; ein anderes Fahrzeug wird solche bis
nach Paris führen ; sie wird alsdann im Jnvalidenhause niedergelegt . Eine
feierliche Handlung , ein großer religiöser und militärischer Aufzug wird das
Grab , worin solche auf immer bleiben wird , einweihen . Meine Herren , es
ist in der That von Wichtigkeit , für die Erhabenheit einer solchen Erinnerung ,
daß dieses hohe Grab nicht aus einem öffentlichen Platze ausgestellt bleibt , in
der Mitte einer lärmenden und zerstreuten Menge . Es geziemt sich, daß es an
einen stillen und heiligen Ort verlegt werde , wo alle diejenigen , welche Ruhm
und Genie , Größe und Unglück verehren , es mit gesammeltem Gemüthe besuchen
können . Er war Kaiser und König ; er war der gesetzmäßige ( loAitiino ) Herr¬
scher ( Souvvram ) unseres Landes . ( Bewegung . ) Er wäre demnach berechtigt ,
zu Saint -Denis beigcsetzt zu werden ; allein Napoleon muß eine andere , als
die gewöhnliche Ruhestätte der Könige haben . Er muß noch herrschen und be¬
fehlen inmitten der Stätte , wo die Soldaten des Vaterlandes sich ausruheu ,
und wo die immer sich begeistern werden , welche zu dessen Vertheidigung beru¬
fen sind . Sein Degen wird auf seinem Grabe niedergelegt werden . Die Kunst
wird unter dem Dom , in der Mitte des durch die Religion dem Gott
der Heere geweihten Tempels , ein Grab errichten , das wo möglich des
Namens würdig seyn soll , der darauf eingegrabe » werden wird . Dieses
Denkmal soll eine einfache Schönheit haben , große Formen und den
Anblick von ewiger Dauer , der dem Wirken der Zeit trotz bietet . Napoleon
bedarf ein dauerhaftes Denkmal , wie sein Andenken . Der Kredit , den wir von
der - Kammer verlangen , hat zum Gegenstand die Nebcrfahrt bis zu den In¬
validen , dre Trauerfeierlichkeit , die Errichrung des Grabmals . Wir zweifeln
nicht , meine Herren , daß die Kammer sich mir patriotischer Empfindung dem
königlichen Gedanken anschmiegen wird , den wir eben vor ihr ausdrückten . Von
nun an wird Frankreich alles das , was von Napoleon übrig bleibt , besitzen .
Sein Grab wie sein Ruf wird nun Niemanden als seinem Lande angehören .
Die Monarchie von 1830 ist wirklich die einzige und gesetzmäßige Erbin aller
Erinnerungen , aus die Frankreich stolz ist. Es kommt ihr ohne Zweifel zu, die¬
ser Monarchie , welche zuerst alle Kräfte verbunden und alle Wünsche der fran¬
zösischen Revolution zu erhören gewußt , ohne Furcht das Standbild und das
Grabmal eines Volkshelden zu errichten und zu ehre» ; denn cs gibt eine Sa¬
che , ei» Ding , ein einziges , welches den Vergleich mit dem Ruhme nicht zu
befürchten hat , es ist die Freiheit ( anhaltendes Beifallklatschen ) . Der Mini¬
ster des Innern liest folgenden Gesetzentwurf vor : Isier Artikel . Es wird dem
Minister des Innern auf die Staatsrechnung von 1840 ein besonderer Kredit
von 1 Million eröffnet für die llcberführung der sterblichen Hülle des Kaisers
Napoleon dis zur Kirche deö Jnvalidenhauses und für die Errichtung seines
Grabmals . 2ter Art . Die durch dieses Gesetz genehmigte Ausgabe wird be¬
stritten vermittelst der durch das Finanzgesctz vom 10 . Aug . 1839 für die Be¬
dürfnisse des Staats im I . 1840 bewilligten Gelder . Gegeben im Palast der Tui -
lerien , den 12 . Mai 1840 . Erst am 5 . Mai ( Jahrestag des Tores Napoleon )
hatte die franz . Regierung ihrem Botschafter in London Befehl ertbeilr , die
Asche Napoleons zu verlangen . Sechs Tage später , den 11 . Mai , erfubr Hr .
Thiers durch eine amtliche Depesche von Lord Palmerston , daß England mit
Bereitwilligkeit dem Wunsche Frankreichs cntgegenkomme . — Alle Blätter , mit
Ausnahme des National , dessen neuer Mitarbeiter , Hr . Marrast , kaum durch
den Gnadenakt befreit , seine frühere heftige , pulverdampfriechende Opposition
fortsctzt , drücken ihre Zufriedenheit mit dieser ausserordentlichen Maaßregel der
Regierung aus . Die Freude im Publikum ist allgemein . Die Quotidienne
klagt deshalb Frankreich bei den europäischen Mächten an . — Bei den Pairs
ist der so lang verhandelte und von Seiten des gewöhnlichen Publikums
ganz ohne Thcilnahme gebliebene Gcsetzvorschlag wegen der gezwungenen Ab¬

gen hatte , siel er allmählig in einen Zustand zwischen Wachen und Schlafen , der
denn auch nicht unterbrochen wurde , da Sherwood bereits geraume Zeit geschwie¬
gen hatte .

Die Hütte hatte nur eine Thür , und der Tisch war dicht an den verfallenen
Heerd geschoben , auf dem sic ein Helles Feuer unterhielten . Dies Feuer und der
Mondschein erleuchteten die ganze Stube , aber nicht gleichförmig. So saßen sie
einige Minuten schweigend , « ls die Thür sich offnere , und eine schlanke Gestalt in
Offiziersuniforn mit festem , aber geräuschlosem Schritt hcreintrat und sich dem
Heerde näherte .

Man hatte auch nicht das geringste Zeichen ihrer Annäherung wahrgenom¬
men , obgleich sogar der Lauf eines Hasen in dieser tiefen Stille gewiß würde zu
hören gewesen seyn . Diese Gestalt war die eines jungen Mannes mit bleichem
und dem Anscheine nach , durch eine langwierige Krankheit abgezehrten Gesicht .
Sein Gesicht mußte schön gewesen seyn , ehe er von dieser Krankheit befallen war ,
trug aber jetzt einen Ausdruck , der selbst den Muthigsten würde Schauder und
Entsetzen eingeflößt haben . (Schluß folgt .)

Verschiedenes
— Das „ Ausland " urtheilt über den neulich gelieferten Bericht von Dease und Simvsop :

Die Hauptfrage : haben sie den Streit über die nordwestliche Durchfahrt ganz gelöst ,

tretung von Grundstück oder Licgeuschaslsbesitzungen zu Zwecken des öffentli¬
chen Nutzens mit 102 gegen 1l Stimmen durchgegangen .

*r . Toulon , 10 . Mai . Aus Algier har man hier Nachrichten bis ans den
4 . Mai . Nach dem Treffen vom 28 . April am s. g . „ Grab der Christin " glaubte
der Marschall , der das südwestlich die Metidschaebene begränzende Affrungebirge
erreicht , uachdcm er vermuthlich erfahren hatte , daß Scherschel heftig angegriffen
sen, sich nach diesem Punkte richten zu müssen, um die Besatzung zu befreien und
die Araber im Rücken zu nehmen . Tie Armee war den 3 . Mai vor dem Ha¬
fen versammelt . Wie cs heißt , soll die arabische RZterci , die uns den 28 .
April angegriffen , gänzlich aufgerieben worden seyn . Die Kolonne des Vor -
trabs , von dem Obersten Lamorieivre angeführt , erhielt Befehl , die Berge ,
welche Scherschel von Norden nach Süden init dem kleinen Atlas in Verbin¬
dung setzen , zu übersteigen und über Scherschel hinaus am Ufer wieder herab¬
zusteigen ; die Division des Herzogs von Orleans sollte dem Kamm dieser Berge
von Süden nach Norden entlang ziehen, der Marschall selbst aber soll durch die
Ebene gerade auf Scherschel loögegangcn seyn ; demnach müßten die Truppen ,
welche den Hafen blokirten , zwischen eine nnüberfteigbare Schranke von Bayon -
nctten und Artillerie und dem Gestade des Meeres eingeschloffen worden seyn .
Es sollen mehr als 3 bis 4000 Araber mn 's Leben gekommen seyn. So erzählte
man sich die Sache wenigstens in Algier bei der Abfahrt der „Mcnagvre ." Tie
Armee sollte sich den 4 . d . wieder in Marsch setzen ; mau wußte aber nicht, in
welcher Richtung . Sämmtliche disponible Fahrzeuge gingen mit 120,000 Ra¬
tionen zur Armee ab . (Die Bestätigung dieser Nachrichten ist abznwarte » ,
Anmerk . des Einsenders .)

*r . Scherschel, . 2 . Mai . Seit dem Abgang der letzten Erpedition versuch¬
ten die Stämme im Westen , erbittert , daß ihre letzten Besitzungen angegriffen
würden , einen Handstreich aus die uns zugehörigen einzelnen Punkte . So
wurde Moftaganem u . Arzew angegriffen ; Oran dagegen wurde in Ruhe gelassen.
Seitdem dieAöaber zurückgeschlagen worden,begnügen sie sich damit,unsereTruppeu
zu beunruhigen . Der Hergang des zu Scherschel Vorgefalleuen ist folgender : Den
27 . April Abends bemerkten wir eine Menge Araber , die sich der Stadt näherten .
Den 28 . April , gegen Mittag , griffen sie di- Stadt an , indem sie sich zwischen die
Linie des Blockhauses , welches alsdann für die Vertheidigung nutzlos wurde ,
und die Stadt schlichen ; wurden aber bald zum Rückzug gezwungen . Den 29 .
erneuerten sie den Angriff ; diesen Tag bemerkten wir unter de » Arabern Leute ,
die zu dem regelmäßigen Bataillon Abd-el-Kadcr 's gehören ; der Feind wurde
abermals mit bedeutendem Verluste zurückgeworse» . Den Oberbefehlshaber
Eavaignac traf am Schenkel eine Prellkugcl , die ihn jedoch nur leicht verwun¬
dete und ans dem Schlachtfclde zu bleiben erlaubte . Den 30 . schienen die
Feinde mit erneuter Wuth sich heranzudrängcn ; ein Araber wurde im Augen¬
blicke , wo er die Stadtmauer übersteigen wollte , getobter , und um 9 Uhr Abends
pfiffen die Kugeln in den Straßen ; dennoch unterlag die Besatzung den Stra¬
pazen nicht . Den 1 . Mai war die Ebene von Arabern bedeckt , welche sich der
Stadt näherten und in die Gräben sprangen . Ter Kommandant des „Eu¬
phrat " , der gerade von Oran cintcaf , bot seine Dienste an . Wer weiß , was
geschehen wäre , wenn dieses Schiff nicht zu rechter Zeit der ermüdeten Be¬
satzung zu Hülfe gekommen wäre . Das Feuer deö Schiffes dauerte von tO Ubr
Morgens bis 2 Uhr Nachmittags . So wurde die Besatzung befreit . Wir
haben tl Todtc und 23 Verwundere ; die Besatzung ist bloS 600 Man » stark .

G i i e ck c n t n d
Athen , 27 . April . Eine in Paris gebildete Aktiengesellschaft unter der

Firma Noberti nnd Villeroi erhielt von der griechischen Regierung ans zehn
Jahre ein ausschließliches Privilegium , hier Runkelrübeiizncker sabriziren zu
dürfen . Ausserdem wurden derselben bei Kenurios 2000 Hektaren Sickerland
für einen Pachrschilling von 12,000 Franken jährlich und der für die Gebäude
erforderliche Grund unentgeldlich überlassen . Bei der für den Handel und
die Agrikultur so günstigen Lage Griechenlands läßt sich das beste Gedeihen
dieses Unternehmens erwarten , nnd in der That haben sich auch schon säminr -
liche Aktien in Paris und Lonlon vergriffen . ( I . d . öir . Lk . )

Großbritannien .
* London , l l . Mai . Das ministerielle „Ehroniclc " sagt : Man sieht der

Vorlage des Budgets begierig entgegen , und die Meinnngen halten sich beinahe
des Gleichgewicht darüber , ob der Kanzler der Schatzkammer zu einem festen
Anlehen oder aber zur Herbeischaffung von Geld mittelst Fnndirung von Schatz-
kammerscheinen seine Zuflucht nehmen werde ; dar in aber scheinen alle einig ,
daß er den einen oder den andern Plan wählen müsse , um für die dringenden
Bedürfnisse ( oxiKvuvio .«. ) des gegenwärtigen Standes der Angelegenheiten und
die Ausgaben der Erpedition gegen China vorzusorgen . — Dem „ Cbronicle "
zufolge ist die Angabe im Umlauf , daß die Zölle aus französische Weine und
Branntweine herabgesetzt werden sollen in Erwiderung einer Modifikation des
französischen, britische Fabrikate beschlagcnden, Zolltarifs , so wie, daß einige Ver¬
änderungen in Bezug auf die Tabakszölle beabsichtigt scyen . — Der Erbprinz
Ernst von Sachsen - Koburg ist am Samstag , in Begleitung des Frhrn . v. Lö¬
wenfels , Obersten Wylde und Hrn . F . Seymonr , aus dem königl . Schlosse nach
Falmouth abgereist , um sich da nach Lissabon einzuschiffen. — Eonrvoisier , der
Kammerdiener des ermordeten Lords W . Russell, hat heute vor dem Bowstreer -
Polizcigcricht sein erstes ( förmliches ) Verhör bestanden ; es war jedoch nur kur ;

muß man bis jetzt noch mit Nein beantworten . Sie fuhren von Kap Britannia , unter
94 " 35 ' westl . L . v . G . , noch Wester gegen Osten ; es ist nicht genau angegeben , wie weit ,
doch mag es in gerader , östlicher Richtung „ ich : viel über einen halben Grad betragen
haben , so daß man ungefähr annehmcn kann , sie seven bis 94 " westl . L. vorgerückt . Hier
ist aber die Frage noch nicht gelöst , namentlich nicht nach der Karte von Roß , der zu¬
folge der Isthmus , welcher die beiden Meere von einander trennen soll , zwischen 94 "
und 9Z °

, ja ein zweiter Isthmus » och jenseits 9-3 ' westl . L . von Gr . liegt . Sie erstiegen
an dem östlichsten Punkt , den sie erreichten , ein Vorgebirge und sahen außer einigen
Inseln » nr in weiter Ferne gegen Nordosten . Land z dabei ist bemerkt : „ Unser UeberbUck
des nieder « Ufers des Festlandes erstreckte sich

'
nur fünf Meilen weit in östlicher Richtung ,

worauf er sich bedeutend rechts ( also südwärts ) zu wenden '
schien . Mir konnten demnach

nicht zweifeln , daß wir in dem g . oßen Golf angelangt seven , der nach der gleichförmigen
Aussage der Eskimos viele Inseln enthält und mit . zahlreichen Einschnitten sich südwärts
erstreckt , bls er sich ans 49 Meilen der Repulse und Wagerban nähert . " Damit ist aber
nicht gesagt , ob das Meer bis zur Fnrv - und Heklastraße frei ist , und hier , wenn irgend¬
wo , muß der Ausgang sich finden . Die genannten Herren haben die Frage der Lesung
um ein Gutes näher gebracht , aber ganz ist sie noch nicht gelöst .

— ( Brandfälle . ) Am 2 . Mai , Mittags 1 Uhr , brach zu Bergen an der Dumme eine
Feuersbninst ans , welche in einigen Stunden drei Viertel des Fleckens Bergen a . d . Dumme
in Asche legte und 159 Familien ihres Obdaches .und ihrer Habe beraubte . Da die mei¬
sten Häuser mit Stroh gedeckt waren , aüch die große Dürre das Umsichgreifen des Feuers
sehr begünstigte , und der Wind sich mehreremal nmsetzte , so war der Untergang dieses
Ortes unvermeidlich , und keine menschliche Gewalt im Stande , den Flammen Einhalt zu
thuu . Unter de » abgebrannten Gebäuden beklagt man besonders die im vorigen Jahre
erst vollendete , schöne , für 14,009 Rthlr . erbaute Kirche . Der noch nicht ganz vollendet «
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und ohne besondere Erheblichkeit Mos der Umstand erschien , neben noch
einem gravirenden Jndicinm , als verdächtig , daß ein bei dem Ver¬
hörten gefundener Messel in gewisse , an einer Kommode , dem Silber¬
schrank und der Hinterthür wahrgenommcne Eindrücke einpaßtej . Cvurvcisier 's
weiteres Verhör wurde auf kommenden Donnerstag anberanmr , und er selbst
einstweilen in daS Newtothillfields - Gefängniß gebracht . — Die Themse ist die
wichtigste Wasserstraße in Großbritannien und wohl in Europa geworden . Ka¬
pital zum Belauf von 5,000,000 Pf . St . s60 Mill . Guld . j ist aus ihr in der
Dampfschifffahrt angelegt und 150 Dampffahrzeuge aller Arten sind beständig
ans diesem Strome in Thätigkeit . — Sunderland sStadt in der engl . Graf¬
schaft Durhamj ist fortwährend der bedeurendstc Schiffsbauhafen Großbriranni -
ens . ES wurde » dort letztes Jahr 150 Schiffe gebaut , und 128 sind gegen¬
wärtig im Bau .

Italien
Königreich beider Sicilien . *r . Paris , 13 . Mai . Tie lehren

aus Neapel eingetroffenen Berichte sind vom 8 . Mai . Die neapolitanische Re¬
gierung hat ihrem Gesandten zu Paris , dem Herzog von Serra Capriola , die
Ermächrigung gegeben , auf die Grundlage der Aufgebung des Schwefeltrakrais
hin zu unterhandeln , gegen eine der betreffenden Gesellschaft zu bewilligende
Entschädigung . Tie Repressalien sind beiderseitig völlig eingestellt .

— Das »Giornale delle due Sicilie " enthält ein königl . Dekret , wodurch
der König von Neapel die Einführung eines gleichförmigen Dezimalsystems für
Maaß und Gewicht , nach Art des Französischen, verordnet . Die Einheit ist der
Palmo ,

'
, » » (> einer Minute des Erdmerrdiangrads . Durch Erhebung dieses

Maaßes ins Quadrat erhält man das Flächenmaaß , durch Erhebung in ' s Kn -
bik das Kubikmaaß , und das Gewicht des Knbikpalmo bildet die Grundlage der
Gewichte . Qel soll in Zukunft nach dem Gewicht verkauft werden .

Niederlande .
Das „Amsterd . Handclsbl ." fordert zu einer raschem Verbindung der ost¬

indischen Kolonien Hollands mit dem Mnttcrlande auf . Nach dem Beispiele
Englands (das die letzten Nachrichten aus Bombay in 35 Tagen erhielt ) sollen
drei Dampfboote zwischen Batavia und Point de Galle ( auf der Südwestküste
Ceilons ) fahren und unterwegs Singapore , Malacca und Pnlo Pinang be¬
rühren . Von Ceilon ans würden , nach Nebercinkunft mit der englischen Re¬
gierung , Korrespondenz und Passagiere über das rothe Meer weiter nach Europa
befördert . Die monatliche Fahrt zwischen Batavia und Ceilon kann in zehn
bis fünfzehn Tagen zurückgclegt , und auf diese Weise können ans den ostindi-
schen Kolonien Briefe und Personen sechs bis acht Wochen rascher als auf dem
jetzigen Wege nach Holland befördert werden .

L) efi err e i ch is cb e Nt or » »rr ch i e.
Ungarn . Wien 9 . Mai . S . M . der Kaiser bat 10 Resolutionen an

den ungarischen Reichstag erlassen, wodurch unter anderem das Urbarialgcsctz
zum größer » Thcile genehmigt wird . Die Bestimmungen wegen der Inden be¬
hält sich Se . M . eigens vor, was nur eine schwache Hoffnung für die Geneh¬
migung der diesfälligcn Vorschläge in Betreff ihrer Emanzipation in bürgerli¬
cher Hinsicht verheißt . Auch wird der Grundsatz der Reduktion der Natnralver -
pslegungöleistnngen für das Militär anerkannt , aber ein anderer Maaßstab
der Vertheilung gefordert . Zn diesem Behufe wie zur Ausarbeitung des Do -
nauregulirnngsplans wird eine Rcichsdeputation genehmigt . Das ungarische
Theater in Pesth , mit 450,000 fl . k . M . neuer Dotation , ist genehmigt . Ne-
berall aber verlangt die k. Resolution die Vorlegung des GesetzterteS sowohl in
ungarischer als lateinischer Sprache , und die Rechte der ungarischen Statthal¬
tereiin Ofen werden ausdrücklich gewahrt . ( S . M . )

Portugal .
Lissabon , 20 . April . Marquis de Saldanha ist zum ersten Adjutanten

des Königs ernannt , worüber der Kriegsminister Graf Bömfim nicht wenig
eifersüchtig sehn soll , besonders weil er jetzt nur um so mehr dessen Einfluß in
Milirärsachen fürchten zu müssen glaubt . Bvmfim möchte gerne Alles in Allem
seyn , und kann dem Saldanha nie verzeihe» , daß er ihn auf Eampo da Petra
im Jahr 1837 besiegte, ein Lieg , den Boiiisim in den folgenden Tagen verrä -
thcrischerwcise vernichtete , was auch Saldanha nicht so leicht vergessen wird .
Indessen Saldanha ist ein Ritter im ächten Sinn nnd verachtet kleinliche Rache .
Nicht so sein ehemaliger Adjutant , F'imenes , der ihn in allen Schlachten be¬
gleitete . Dieser ließ vor einigen Tagen seinen Stock auf öffentlicher Straße
einen der vielen Zeitungsschreiber fühlen , weil derselbe den Saldanha eben
wegen jener Ernennung geschmäht hatte , daß dadurch dem Staatsschätze eine
neue ungesetzliche Ausgabe auferlegt scy , da in dem Budget nur die Gehalte
für vier Adjutanten des Königs bewilligt wären . Würde die neue Ausgabe
dem Staatsschätze zur Last falle » , so harre man Recht , darüber zu klagen ; dies
ist aber keineswegs der Fall , indem der König feinen ersten Adjutanten ganz
und gar aus seiner Tasche bezahlt ( täglich 4800 NeiS — 7 Thlr . — das¬
selbe was anch die Kammerherrcn der Königin erhalten ) . (A . Z .)

Nußland und Polen
Die „Münchner pol . Zeitung " schreibt : Nach einem Briefe von der pol¬

nischen Gränze hat der Bischof von Augustowo , Strawinski , nach dem Vor¬
gänge des Erzbischofs von Gncsen ein Pastoralschreiben über die gemischten
Ehen erlassen , dessen Inhalt Alles übertrifft , was in dieser Beziehung

zur Verteidigung der Kirche je geschehen . Er untersagt »Smlich dem Kle¬
rus die Einsegnung nicht nur für den allgemeinen Fall einer gemischten Ehe ,
sondern sogar dann , wenn die katholische Kindererzichung versprochen würde .
Die Strenge dieser Maaßregel gründet der Hirtenbrief ans die seit einigen Jah¬
ren in den Zivilgesetzcn Rußlands eingeführtcn Acnderungen , nach denen aus¬
drücklich erklärt wurde , daß Kinder , die aus gemischten Ehen entspringen , in der
kath . Religion reicht erzogen werden dürften , sondern immer in der griech. ( schis -
matischcn) Religion erzogen werden müssen. Der Pälat wollte nicht (dieß sind
seine eigenen Worte ) „das Sakrament mit den Landcsgcsetzen in Widerspruch
bringen ."

St . Petersburg , 5 . Mai . Wie man aus Liban schreibt , ist die Linie zur
prsjektirten Eisenbahn zwischen Liban und Georgenburg bereits völlig abgestickt.
Die mit dieser Arbeit beauftragt gewesenen Ingenieure bleiben bei ihrer früher
ausgesprochenen Meinung , daß das Terrän der Babn sehr günstig sey . Längs
der ganzen Richtung der Linie , in einer Ausdehnung von 189 Wersten , das
Mingathal ausgenommen , ist kein einziger Punkt vorhanden , der Arbeiten mit
bedeutenden Kosten erheischte ; größere Brücken -Anlagen sind nur fünf » der sechs
auszuführen » öthig . Die Linie durchschneidet in einer Ausdehnung von 130
Wersten mehr oder weniger dichte Wälder , Privaten gehörend , denen sie jetzt,
entfernt von allen Absatzwegen, wenig Nutzen bringen , bei Vollendung der Bahn
aber bedeutende Vorthcile gewähren können . Unverzüglich sollte nun zur Ni -
vellirung der abgcsteckrcn Linie geschritten nnd dabei bestimmt werden , wo bet
Liban die beiden Arme der Bahn , den Bedürfnissen des Handels angemessen
ausmündcn sollen. — Auf höchsten Befehl vom 23 . v . M . wird in Warschau
eine Schule für die Geistlichkeit des griechischen Kultus , bestehend aus 3 Lebr-
klassen und unter die Jurisdiktion der hiesigen Synode gestellt , organisirt . —
Nach offiziellen Berichten wurden ln den acht Kreisen der Provinz Licfland im
Jahre 1839 bei den obrigkeitlich angeordnetcn Jagden 523 Wölfe gctrdtet .

Spanien
*r . Madrid , V . Mai . Morgen erst wird die Kammer eine Kommission

zur Prüfung des gestern vom Finanzminister cingcbrachten Gesetzentwurfs we¬
gen Ausstellung neuer Staatsobligationen ernennen . Die Effekten sind auf
diese neue Finanzmaaßrcgel hin gefallen ; 5proz . 28 'Z baar . Uebrigens herrscht
hier die größte Ruhe , cs ist anch keine Spur von den Befürchtungen , mit wel¬
chen man sich dieser Tage den Kopf zerbrach , vorhanden . — In der Deputrr -
tcnkammcr trug heute Hr . Surra darauf an , daS Finanzsystem einmal in Ord¬
nung zu bringen , um die Staarsgläubiger , vorzüglich die des Auslandes , zu¬
frieden zu stellen. sLeichter gesagt , als gcthan ft Hr . Mon begründete das Be¬
gehren des Ministeriums in Bezug auf die Stenereinnahme dadurch , daß man
sich von mehreren Seiten geweigert , die Abgaben ;» entrichten . Der Istc Ge -
setzabschnirr wurde , nachdem ein Verbesserungsantrag verworfen worden , ange¬
nommen .

Türkei nnd Aegypten*r . Konstaiitiiiopel , 22 . April . ( Franz . Korr . ) Gestern sind Depeschen an
die Gesandtschaften von ihre » Konsnln in Adrianopel eingetroffen , nach
welchen dorr ein allgemeiner Aufstand der Türken gegen die christliche Bevvlkc -
rnng zu befürchten war . Da ein Jman und seine Mutter ermordet gefunden
wurden , so haben die den Reformen zuwider gesinnten Leute das Gerücht un¬
ter dem Volke verbreitet , daß die Ehriste » die Mordkhaten begangen . Die
Muselmänner griffen zu den Waffen und bedrohten die Christen . Die Konsul »
begaben sich zu Hafis Pascha ; allein dieser schien nicht von bessern Gesinnungen
bcieelt wie seine Untergebenen . Gestern trafen beruhigende Nachrichten ein . HafiS
Pascha dürfte wohl nach Konsranrinopel beschicden werden , nm Rechenschaft
über sein Betragen abznlegen .

*n . Konstanrinopel , 29 . April . Die neuesten Nachrichten aus Alexandrien
gehe» bis zum 2t . April . ES hatte sich nichts Wesentliches verändert . Mehmed
Ali scheint wegen seiner Nüstnngcn in seinen Geldmitteln endlich erschöpft oder
bedrängt zu seyn . Er hat Befehl gegeben mit seiner feinen nnd ordinären
Baumwolle losznschlagcn , und BoghoS Bey hat deshalb allen fränkischen Kauf -
lenten Anträge gemacht . - In Kairo war die Nationalgaide vollständig be¬
waffnet nnd die Schecks predigten im Falle eines Angriffs einen heiligen Krieg
— Der franz . Konsul hatte mehrere Konferenzen mit Mehmed Ali . Es hieß
der Vizckönig habe ans Konstaiitiiiopel günstige Nachrichten über seine letzten
Anträge erhalten . Allein dies wurde wahrscheinlich absichtlich ansgestreut . —
Ans London haben die Minister der Pforte sehr günstige Nachrichten über den Fort¬
gang der Konferenzen über die orient . Frage erhalten . Nnri Effendi wurde bis
zur Ankunft Schekib EffendiS als Abgeordneter der Pforte anerkannt , uns halte
seine Kreditive übergeben . Lord Ponfonby hatte seitdem eine Konferenz mit
Reschid Pascha , dem er die Versicherung I ?j erihcilt haben soll , daß Mehmed
Ali trotz seiner bisherigen Halsstarrigkeit nachgeben werde . — Der Prinz Hein¬
rich der Niederlande hatte sich bei seiner Audienz eines sehr schmeichelhaften
Empfangs zu erfreuen . — Nedim Effendi ist ans Belgrad zurück hier eingetrof -
fcn . Bei seinem Abgang ans Serbien herrschte Ruhe dort nnd die Opposition
der wenigen Notabel » war erstick. — Vom 30 . April . Die neneften Nach¬
richten ans Alexandrien vom 22 . April sagen , der Vizekönig habe sich die in
der Deplitirtenkammer gehaltenen Reden der HH . Berrycr und Thiers übersetze »
lassen, und sein Hvchmuth sey seitdem auch höher gestiegen . Er träume bereit s

Tyurm fing zuerst Feuer , welches sich bald dem ganzen Gebäude mitthellte und alles
Brennbare verzehrte . — Am 30 . April , Abends 5 Uhr , gerieth in dem Stunde » von
Straubing entfernten Pfarrdorfe Biebing der Kamin der Schmiede in Brand , der
nicht nur diese verzehrte , sondern auch , bei dem eben heftig weilenden Nordostwinde ,
augenblicklich die zunächst gelegenen Psarrgebände und die Scheune des Bauers Kiehl ergriff
und gänzlich ei «,äscherte . Zm Psarrhofe konnte man wegen des reißend schnellen Fortschreiten¬
der Klammen nnr sehr Weniges von den Habseligkeiren retten . Fast die ganze Hau « einrich -
rung , alles Getreide nnd sogar der größte Theil des Viehes in den Ställen ging zu
Grunde . . Der Herr Pfarrer , Jubiläus und ein Mann schon nahe au achtzig , ist durch
diesen Uuglücksfall in eine traurige Lage versetzt . — 2u der Nacht vom 5 . Mai , um halb
1 Uhr , hat eine der fürchterlichsten Feuersbrünste eines rer schönsten industriellen Etablis¬
sements von Maestricht vernichtet . Tie schöne Tuchfabrik des Hrn . Hauckar , womit man
eine Mehlmühle nach amerikanischer Art verbunden hakte , bietet nur noch eine » Hanfe »
Trümmer dar . — De » früheren Waldbrändcn find wieder zwei gefolgt , einer in einem
Walde bei Baden , wo der Schade » nicht sehr bedeutend ist , ein anderer bei Oberkulm ,
wo ungefähr 4 Jauchartdn Waldung abbrannten . In Kulm brannten überdies am 4 . zweimit Stroh bedeckte Wohngebäude , nebst Scheune und Stallung nieder . Alle Viehwaare
lind sämmtliches HauSgeräihe gingen zu Grunde . eine Frau fand in den Flammen ihren
Tvd . — lieber einen Brand in Aarburg berichtet rer „ Schweizerboore " Näheres . 2m
Ganzen find nebst 3 Scheunen 22 Häuser nnd die Kirche nicdergebrannt . Die Guit in
dem von dem Schloßberge und der Aare eng umschloffencn Städtchen war so groß . daß
man fast auf Löschversuche verzichten , und auch die gegenüber der Brandstätte liegenden
Häuserreihe an der Aare preisgeben zu müssen glaubte . Als ein Glück muß angesehen
werden , daß die Festung , welche bereits an dem Dache eines Hauptgebäudes zu brennen
üNAesklnge» , gerettet werden konnte . Die Verbreitung des Feuers auf die dortigen Ge¬

bäude hätte bei der Anhäufung der sämmtlichcn Munition des Kantons das Unglück na¬
menlos machen können .

— Das non pllm ultr » von schlechtem Juristendeutsch bietet folgender Titel eines im
Jahre 1069 ln Prag erschienenen Werkes : „ Vliillomi » .jullieialm , das ist : In Bnterthä -
nigen Ehren gegen dem Hochlöbl . Königreich Böheimb , Ans dessen Rechrcn -Ordnung - und
Instruktionen . in möglichstster Kürtze . so wol der Hebern als Stadt -Berichtern zusammen -
getragen - und gezogener Bblicher Rechts - Prozeß , nebst Anzeugnng der Uroeesseii Mainz -
falligkeir ; auch wo von derleu meistens einstimmigen Rechts - etwelche » Police » - und an¬
dern Sachen , in Gött -Geist -Allgemcinen Kays Römischen ReichS - Eammer - Mährisch - Ober -
nnd Rieder - Oesterreichisch - Tyrolisch - Sachsen - Bayrischen , Nürrenberger - Franckfurter - und
Lübecker Rechten , auch Breßlanischer Constitution , und bey allegirt - nrannigfaltigen RechtS -
Gelährten , gehandelt wird , durch ckoniwem 3 »cud » m von Weingarten , Deutschen 8 > >»1i-
cum der königl . kleinern Stadt Prag . — Gedruckt IN der Ertz - Bischöffi . Druckerei in Ool -
>«» >» 8 . Xoriwi 'ki , durch Paulum Tuchscherer 1669 ." —- Der Titel der Borrede lautet :
Gnttig - Wohlgene ' gt - und aller p -mmon Befrcyter Leser . - - Der Verfasser dieses Werkes
war ein zu seiner Zeit sehr berüinnter Jurist , der eine große Menge von Schriften , mei¬
stens zur Erläuterung der böhmischen Stadtrechte geschrieben hatte . Ec scheint die kurio¬
sen Titel geliebt zu haben : so hat er z. B . einem andern Buche folgenden Titel gegeben :
Im Jahr der allcr - untertbänigsten Wünsche : Gott Veri - elhe Ihro Zkaiestät I . eopol .Iio einen
ewigen ElbPrtnze » . Kurz begriffener Auszug der '.' erneuerten Land -Ordnung re .

—- Das Diario di Roma berichtet : die Gräfin Napoleon » Eliza Camerata , Tochter
der Fürstin E . Bacciochi , der ältesten Schwester Napoleon

'S , habe ihre vier Oheime gericht¬
lich belangt , indem sie auf den zwölften Theil der von Madame Läritia ihnen hinter -
lassenen , sehr wcrthvvllen Juwelen Anspruch mache . Anch ans einen Theil an der Erb¬
schaft des Kardinals Fesch macht die Gräfin Anspruch .
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von einer förmlichen Allianz mit Frankreich im Falle er angegriffen würde . 7- -

Zn Kairo soll die Errichtung der NaUvnalgarde sehr große Unzufriedenheit er-

zeugt haben . Gewiß ist , daß plötzlich drei Regimenter Befehl erhielten nach
Kairo zurück zu marschieren . — Aus Befehl des Sultans sind die nach Europa

zur Ausbildung bestimmten Söhne türkischer Notabeln auf dem französischen
Dampfschiffe konstgnirt , und werde» nun unverzüglich nach Frankreich abgeben .
— In Smyrna hatte sich vor einigen Tagen ein panischer Schrecken im Christen

quartier verbreitet , daß die Türken die Christen ermorden wollen . Der Statt¬

halter und die Militärbefehlshaber erschienen hierauf zu Pferde , und beruhigten
die Franken . — Die englische

'
Flotrc war größtentheilS aus Vurla in Smyrna

eingetroffcn . Admiral Lalande wurde erwartet . Man glaubt daß dieser Admi¬
ral zum Schutz der Franken hcrbeieilte . Auch in Adrianopel sollen durch Meh -

med Ali 's Agenten die gleichzeitig in Smyrna diesen Marin verursachten , Un¬

ruhen ansbrechen . Allein Alles ist durch die klugen Maaßrcgeln des Statt¬

halters ermittelt worden . — Nach Berichten aus TabriS (Persien ) vom 2 . April
hatte der franz . Botschafter Graf Scrccy Teheran erreicht . Allein der Schah ,
welcher ganz dem russischen Einfluß hingegeben ist , hatte ihm noch keine Au¬

dienz ectheilt und scheint ihm auszuweichen . Der persische Botschafter Hussein
Chan verweilt noch in Tabris und die franz . Offiziere warteten mit Unwillen
die weiteren Befehle ab . Der Schah scheint mit England ein großes Spiel wa¬

gen zu wollen . Er hatte einen Gesandten an den Prätendenten ( Dost Moha -
med) von Cabul nach Bochara geschickt.

Amerika
VereinigteStaaten . * London , 1 t . Mai . Man Hai Nachrichten

aus Ncwyork bis zum 14 . v . M . Das Wichtigste , was sie bringen , sind die

( neuen ) Gemcindewahlen und eine Diskussion im Kongresse über die strittige Nord -

ostgrenzfrage . Hinsichtlich der Wahlen schien es , daß die öffentliche Gesinnung
sich zu Gunsten des Generals Harrison feinem Kandidaten um die künftige Unions -

prastdentenwürdef äuffert , und so weit die Wahlhandlungen bis jetzt in den Mu -
nizipalkoterien bekannt sind , wird seine Erhebung zum Präsidentenstuhl als sehr
wahrscheinlich angesehen . Diese Lokalwahlen haben , trotz ihrer anscheinenden
Unwichtigkeir, eine sehr große kommerzielle Bedeutung , insofern und umsomehr ,
als die Anhänger und Unterstütze! Van Büren s und jene des Generals Har¬
rison entschieden in ihren An - nud Absichten über die Baargeld - und Papicr -

Umlaufsfrage sich gegenüber stehen ; denn erste » verfechten die Beschränkung des

Umlaufs vorzugsweise auf das Metallgeld , während die letzten mehr den Ban¬
ken Unterstützung geben wollen . Die Wahlkämpfe gingen mir großer Kraft und
Lebendigkeit vor sich . Im Kongresse hatte sich , aus Anlaß einer Motion eines
Hrn . Hand ans Newyork, eine sehr wichtige Debatte in Bezug ans die Grcnzfrage
rntsponnen ; nach den Berichten darüber in den einflußreichsten und achtbarsten
newyorker Blättern offenbart sich und bestehr eine entschiedene Abneigung ( vp -

porlltion ) gegen Feindseligkeiten mit der britischen Negierung . — Vcreinigte -
Staatenbankaktien standen am 14 . April 76 zu Ncwyork und 80 '//zu Phila¬
delphia . An Geld fehlte es zur Zeit am Markte nicht . — Der Zahlmeister
der Virginiabank zu Norfolk -Jsland , hat sich mir etwa -10,000 Dollars fr» 2 fl .
24 kr . j aus dem Staube gemacht .

Südamerika . * London , 11 . Mai . Nach Berichten aus Montevideo
bis zum 5 . Fcbr . ( in newyorker Blättern vom 14 . April ) schiene cs , daß die
Franzosen die Blokade der Häfen in der Provinz CorrientcS aufgehoben haben ,
da die dem General Rosas fPräsident der argentinischen Repnblikj entgegenge¬
setzte Partei dorr die vorherrschende geworden . Rosas selbst jedoch ließ keine
Anzeichen von Nachgeben blicken ; es wird im Gcgenthcil versichert, die argen¬
tinische Regierung sey bis zum Acnssersten dem französischen Angriff zu wibcr -
stehen entschlossen .

Neueste Nachrichten .
*r . Paris , 14 . Mai . Auch gestern herrschte große und freudige Bewe¬

gung in der ganzen Stadt über die zu erwartende Heimkehr der sterblichen
Hülle Napoleon ' s . Lächerlich findet man das Benehmen der Napolconiden -
blättcr „ Commerce " und „ Capitolc "

; ebenso die Spcttartikel des „ National " ;
allein alles Maaß übersteigt die absurde Behauptung der Icgitimistischcn „ Ga¬
zette de France "

, welcher zufolge Hr . Thiers durch dieses bedeutsame Regie -
rungsmittel blos seinem Buchhändler für seine (wohlverstanden , noch gar nicht
erschienene) „ Geschichte des Kaiserreichs " Absatz verschaffen wollte . Schon
find 3 Männer bestimmt , die mit dem Prinzen Joinville die Fahrt nach St .
Helena machen werden : General Bertrand , Las Cafes und General Gour -
gaud . Noch heißt es , daß General Petit mit Theil daran nehmen werde . —
Vizeadmiral Villaumet ist den 12 . Mai in Paris gestorben . Er war der Nestor
der französischen Seeoffiziere . — Die Pairskammcr hat mit 106 Stimmen ge¬
gen 3 das Gesetz über den unvorhergesehenen Kredit von 1,500,000 Frcs . ab¬
gestimmt .

*r . Deputirtenkammersitzung vom 14 . Mai . Die Kammer , nachdem sie
gestern 11 Abschnitte des Gesetzentwurfs über die Supplementär - und ausser¬
ordentlichen Kredite der Staatsausgaben von 1839 und 1840 angenommen ,
beschäftigte sich heute mit dem 12 . Zusatzartikel , der so lautet : „Im Laufe der künf¬
tigen Sitzung wird die Negierung den Kammern die Bedingungen der Beherr¬
schung und der französischen Besetzung Algeriens vorlegen ." Die Regierung ver¬
langt einen ersten ausserordentlichen Kredit von 20 Millionen , um die neuen
Kriegscrfordernisse bestreiten zu können . Die Kommission stimmte zwar
für die verlangte Summe , aber mit dem obigen Beisatze , der so gedeutet wird ,
als ob der Besitz von Algerien noch in Frage zu stellen wäre . Hr . Allard

sprach zu Gunsten des Besitzes von Algier , Hr . Poulle hingegen im Sin¬
ne der Kommission (bekanntlich wünscht diese einen beschränkten Besitz ) . Bis
zur PostabgangSstunde hatte noch kein bedeutender Redner das Wort ge¬

nommen . — N . S . Gegen Ende der heutigen Kammersitzung verlangte Hr .
Berryer den Schluß der Debatteüber Afrika ; nach ihm nahm Herr Thiers daS
Wort , lieber diesen Abschnitt wird heute , vermüthlich modifizirt , abgestimmt . —
Aus der heutigen Zusammenkunft in den Abtheilungen der Deputirtenkammer .
Es wurde unter andern der Gesetzentwurf über die Versetzung (translatiou ) der
sterblichen Hülle Napoleon ' s diskutirt . Die Abtheilungen waren eben so ein¬
stimmig hierüber , wie die Kammer . Mehrere Mitglieder tadelten blos den Ort
lden Dom im Znvalidenhvtel ) der Beisetzung und hätten die Magdalenenkircbe
dem Znvalidenhaus vorgezogen . Hr . Berryer drückte seine Bewunderung für
den Kaiser als Feldherrn , nicht aber als Staatsmann aus . Hr . Thiers ver-
theidigte die Wahl des Jnvalidenhauses . Uebrigens , fügte Hr . Thiers hinzu ,
müsse man den kriegerischen Geist heben (deshalb liebe er den afrikanischen Krieg ) ;
alle Soldaten , welche die Veteranen besuchen würden , werde der Schatten Napo¬
leons beleben; deshalb verlange er, daß der Entwurf keine Veränderung erleide .
Ein Depmirtcr bemerkte , daß ihm diese Ehrenbezeigungen des großen Mannes
Furcht einflößten und vorzüglich hinsichtlich der Napoleonisten und anderer
Prätendenten , die nur zu viel Wichtigkeit erlangt hätten . Hr . Thiers behauptete ,
daß alle solche Kronprätendenten sich lächerlich machten und in ihm keine Furcht
erregten ; daß das Land seit einigen Zähren viel gewonnen habe ; daß 500 Gen¬
darmen genügten , die HH . Kronprätendenten im Zaume zu halten ; daß der
König viel gewänne an dieser neuen Theilnahme an dem Ruhme Frankreichs .
Der wichtigste Punkt (die aftikan . Frage ) kömmr erst später am Tage zur Spra¬
che . (Hr . Thiers ist bekanntlich für die Ausdehnung der Eroberung in Afrika . )

N . London , 12 . Mai . Nach den eben aus Newyork vom 20 . April ein-
geiroffencn Nachrichten ist die Partei des Nniouspräsidentcn im Kongresse durch-
gcdrungen , indem die Kommission wegen der fremden . Angelegenheiten über die
Nordostgränzfrage einen im friedlichen Sinne abgefaßteu Bericht abgestattet hat .
— Graf Stanhöpe hatte im Oberhause den Antrag gemacht , eine Adresse an
die Königin mit der Bitte zu richten , den Opiumhandel vollständig aufzuhcben .
Lord Melbourne und der Herzog von Wellington widersetzten sich dieser Motion ,
die auch schließlich verworfen wurde .

« London , 12 . Mai . Die Königin gab gestern ihren ersten Ball seit ihrer
Heirarh . Die Staatsgemächer waren alle auf 's Glänzendste beleuchtet , und
die Gesellschaft ein Inbegriff der Elite Londons in Rang und Fashion . Die
Königin , welche um 10 '/ , Uhr in Begleitung des Prinzen Albert u . der königl.
Familie erschienen war , eröffnet «: den Ball in einer Quadrille , wo Prinz Georg
von Cambridge ihr Tänzer war . Weippert 's berühmtes Orchester (das in
einem Saale , während in einem andern Collniets kaum minder beliebtes Or¬
chester stationirt war ) spielte n . a . im Lause des Abends den Kamälconwalzer
n . den Papillonwalzcr , die Prinz -Albert -Quadrille u . die Regenbogcnqnadrille ,
und die berühmte Trer -Galoppadc ( Tramp (- krllopackv ) . Prinz Albert ranzte
in der ersten Quadrille mit der Prinzessin Auguste von Cambridge , und mit
derselben im darauffolgenden Walzer . Tic Königin saß einige Zeit im Ball¬
saale und begab sich dann zu der übrigen königlichen Familie in den Bildersaal .
Um 1 Uhr wurde sonpirt . Unter den frühest gekommenen Ballgästeu waren Earl
Grcy , der Herzog v . Wellington , Lord Holland , Sir R . Peel und die Earls Ripon u .
Aberdeen . — Ein bombayer Korrespondent ( sagt das „ Chron ." ) , ein Thcilhaber
einer höchst achtbaren Firma in Bombay , spricht , in Bezug aufdcn chin . cngliscken
Streit , seine entschiedene Ansicht dahin ans , daß auf die Chinesen eher nickt
ein erklecklicher Eindruck werde gemacht werde» , als bis die Kraft der britischen
Waffen dem Kaiser zu Peking in 's Ohr getrommelt werde . — Infolge der Un¬
geheuern Verbreitung der MäßigkeitSvereine in Irland ist u . a . in Limerick
die Zahl der dortigen Spiriruvsenvcrkänfcr , Schnapswirthe u . s. w . von 450
auf 100 herabgesunken .

*r . Gibraltar , 27 . April . Abd - el -Kader empfangt durch deu Hafer « von
Tetuan Waffen und Pulver in Menge . Der franz . Konsul von hier , so wie
Hr . v . Nyon , der in Tanger als Generalkonsul lebt , ebenso der Vizekousul
zu Tetuan selbst , ein Jude , scheinen keine Schritte gegen eine solche Neuira -
litätsverletzung zu lhun . Sonderbar , daß die franz . Regierung gerade von dem
nicht unterrichtet ist, was vor allen Augen da liegt . — Ein Schreiben aus Tan¬
ger vom 22 . April bestätigt diese Angabe .

«r . Madrid , 7 . Mai . Die Deputirtenkammer har mir Ruhe die Anzeige
von der Unterdrückung eines neuerstandenen RevoluiivnSblattes angehört . Nie¬
mand hat die Vertherdlguiig dieses auf staatsumwälzerischcii Grundsätzen fußen¬
den Organs zu unlcrnchinen sich gekraut . Zu derselben Sitzung wurde auch
die Regierung autorisirt , die Erhebung der Steuern fortzusetzcn.

«rHaag , 11 . Mai . Heule wurde in der Sitzung der Generalstaaten die
Abschaffung des Syndikats neuerdings von der Regierung angeliageu . Die
Kammer wird erst die Eiubringung deö Budgets abwartcu , ehe sie über den
Entwurf verhandeln wird . Die neue Maßregel , anstatt l Million , jährlich nur
'
,2 Million für den Rückkauf der 4 " / Renten zu widmen , ist nicht mit Gunst

ausgenommen worden .

Auszug aus den kar lSru her W i r k e r u n g e-
b e s b a chtun gen .

IS . Mai. Barometer . Therm . Wind . Witterung .
M. 7 U. 27 Z. 6 .9L . li .OG . üb . O SW trüb , Regen
Nm . 3 - 27 - 6,7 - 12 .0 - Üb . O S trüb
N . 11 - 27 - 7,2 - S .3 - üb . O SW trüb

G coßherzo gli ches Hofth e a t e r .
Sonntag , den 17 . Mai : Sha kspeare in

der He imath , oder Die Fren nde , Schau -
spiel in 4 Aufzügen , von Karl von Holten

Tod e s a n z e i g e .

— Tagesordnung der 92sten öffentlichen Sitzung der zweiten Kammer aus
Montag , den 18 . Mai , Vormittags 9 Uhr : 1 ) Anzeige neuer Eingaben und
Motionen . 2 ) Fortsetzung der Derathnng über den Entwurf eines Strafge¬
setzbuchs , und zwar über die8 § . 628 k . re.

Redigiri unter Verantwortlichkeit von E . M a ck l 0 k.

( 2070 : 1 ) Müllbeim - Unsere Freunde setzen
wir von dem uns durch den Tod unseres lieben Va¬
ters , des Altbürgermcistcrs und Deputirten Blankcn -
horn , getroffenen schmerzlichen Verluste in Kenutuiß ,
und bitten um stille Theilnahme .

Müllheim , den 14 . Mai 1840 .
Die Hinterbliebenen .

>2043 . 2j Karlsruhe . ( Museum ) Die
auf Donnerstag , den 21 . d . M . , bereits angckün -
digtc Generalversammlung wird Vormittags l 1 Uhr
im kleinen Saal stattfindcn ; wovon die verehrlichen
Mitglieder in Kcnntniß gesetzt werden .

Karlsruhe , den 14 . Mai 1840 .
Die MuscnmSkommissiou .

>2062 .34 Nr . »Oys . Radolfzell .
( D i e n st a n t r a g .) Dahier wird eine Aktuar¬
stelle innerhalb drei Monaten erledigt , die einen

-jährlichen streu Gehalt von 350 fl . abwirst .
Die Herren RcchtSpraliitänten oder rezipirten Skribenten ,

welche sich zu dieser Stelle melden «vollen , haben dies
innerhalb 4 Wochen

in portofreien Briefen bei nnterzeichnerem Amte zu thun .
Radolfzell , von 13 . Mai 1840 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Uhl .

>2067 :34 Nr . 7411 . Blundenfeld . (V er sch ol¬
le nheitserkärung . ) Nachdem sich der durch dies -

fettige Verfügung von « 7 . Wai v . 2 , Nr . 3264 . als ver¬
mißt ausgeschriebene Andreas Keller von Wiechs am
Randen innerhalb der anberanmten Frist nicht gemeldet , so
wird derselbe hiermit für verschollen erklärt , und sein Ver¬

mögen an seine nächsten Verwandten gegen Kaution verab¬

folgt .
Blnmenfelb , den 12 . Mai 1840 .

Großh . bad . Bezirksamt .
B a u r .

Staatspapiere .
Paris , 14 . Mai . 3vroz . konsol . 85 . 50 . -Iproz . konsol .

105 . — . »Prozent , konsol . 1t5 . 50 . Bankaktien 3345 . — .
Kanalakiien 127l . 25 . St . Germaineisenbahnakrien 745 . — .
Versailler Gisenbahnaktien , rechtes Ufer . 572 . 50 ; linkes
Ufer , 385 . — . Orleanser Eiscnbahnaktiei « 505 . — . Siraß -

bnrg - bas . Gisenbahnaktien 412 . 50 . övrz . Belgische Anleihe
103// . römische do . 103 ' , . Span . Akt . 29 '/, . Pass . 7 ' /, . Reap .
104 . 65 .

Mit einer Beilage .

Druck und Verlag von C. Mack tot , Waldstraße Sir .
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